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Routine am Morgen des Heiligen
Abends: Krippe aufbauen. – Ich hole
den großen Karton aus dem Keller,
wickle die einzelnen Holzfiguren aus
dem Schutzpapier. Da sind sie ja
alle. Maria und Josef, der Engel, das
Jesuskind, die Hirten. Klar, die Eltern
und das Kind sind für eine Geburt
selbstredend erforderlich. Und da es
sich um eine göttliche Geburt han-
delt, ist auch die Anwesenheit eines
Engels nicht weiter verwunderlich.
Ochs und Esel unterstreichen die
einfachen, unvollkommenen Bedin-
gungen, die Gott sich für sein Er-
scheinen auf der Erde ausgesucht
hatte.

Ich entblättere das nächste Papier-
bündel, ein Hirte fällt mir in die
Hand, mit Stab (schon etwas abge-
brochen) und Lamm auf dem Arm.
Was hatte es mit den Hirten auf
sich? Warum war ihre Anwesenheit
für Gott so wichtig? Warum waren
sie die ersten Menschen, die von der
Geburt des Retters erfahren haben,
die Jesus sehen durften? Rauhe
Männer am Rande der Gesellschaft,
nicht gerade die High Society Beth-

lehems. Waren sie zumindest „Gute
Hirten“ für ihre Schafe? Nahmen sie
ihre Aufgabe ernst und verteidigten
ihre Schützlinge vor Dieben und
Wölfen, vielleicht auch unter dem
Einsatz ihres Lebens? Wie ging ihr
Leben nach der Heiligen Nacht wei-
ter? Blieben sie Hirten? Wurden sie
vielleicht bessere Hirten?

Ich weiß es nicht, die Chronisten der
Bibel schweigen dazu. Eines aber
weiß ich, dass dieses Kind, das da
vor mir in der Krippe liegt, einst von
sich sagen wird: „Ich bin der Gute
Hirte und ich gebe mein Leben für
die Schafe.“ Und er sagt es nicht nur,
er tut es auch, wenn er am Kreuz
spricht: „Es ist vollbracht!“

Und so stelle ich den Hirten ganz
dicht neben die Krippe mit dem
Kind. Gleichsam als Symbol für den
großen Auftrag, den dieses kleine
Kind erfüllen wird.

Holger Hüttemann

Kommet ihr Hirten
Gedanken beim Aufbau der Krippe.
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Bauprojekt //

So lange haben wir auf diesen Auftakt
hingearbeitet, und nun geht es tat-
sächlich los. Am 31. Dezember 2023
feiern wir abends um 17.00 Uhr hier in
der Johanneskirche vorläufig unseren
letzten Gottesdienst. Am 7. Januar
2024 feiern wir um 11.00 Uhr in der
Neuapostolischen Kirche in der Nel-
kenstraße unseren ersten Gottes-
dienst (11.00 Uhr ist einstweilen unse-
re neue Gottesdienst-Zeit). Bis Jahres-
ende misten wir im Gemeindezen-
trum in unseren Kellern und Regalen
reichlich aus, packen zusammen, was
wir unbedingt behalten und nutzen
werden und ziehen mit Sack und
Pack, vor allem auch mit dem gesam-
ten Kindergarten in die Ersatzräume,
die uns von den katholischen und
neuapostolischen Brüdern & Schwes-
tern hier in Bühl so freundlich zur Ver-
fügung gestellt werden (dazu mehr
auf Seite 6). Im Januar wird dann die
Baustelle eingerichtet, die Abrissar-
beiten beginnen (Johannesplätzle,
Küche etc.) und die Rohbauermachen
sich bereit. Es geht nach diesem lan-
gen Anlauf (seit 2017) endlich los.
Nach all den Planungen und Sitzun-
gen, Besprechungen und Begehun-

gen, Antragsprozes-
sen und Auseinan-
dersetzungen, Ver-
zögerungen und fi-
nanziellen Hürden …
nach all dem ebenso
mühevollen wie ver-
heißungsvollen Vorlauf
geht es nun wirklich
und tatsächlich endlich
los!

Dabei hat uns der erste
Schritt ermutigt: die
wunderbar gelungene
Sanierung unseres Kirch-
turms. Der ist schon mal
geschafft, mit großem
Engagement (ein herzli-
cher Dank an Helmut
Kohler!), mit tatkräftigen
Handwerkern und mit ei-
nem großzügigen Spen-
der, der die gesamten
Kosten übernommen hat
und dem wir hier – er woll-
te das nicht an die große
Glocke hängen – von gan-
zem Herzen danken! Der
Anfang ist damit gemacht

und auch die weiteren
Projekte und Etappen
werden gut!

Wenn diese Zeilen
gelesen werden, ha-
ben wir die Baufrei-
gabeunserer Landes-
kirche längst be-
kommen und damit
auch die Freigabe
der uns 2021 zuge-
sagten finanziellen
Mittel. Dass seither
alle Kosten ganz
enorm gestiegen
sind, auch durch
die weltpolitischen
Verwerfungen in-
folge des Ukraine-
kriegs, hat leider
keine Auswirkun-
gen auf das uns
2021 zugesagte
Budget. Das wird
von Seiten unse-
rer Kirche nicht
erhöht. Wir ha-
ben im Pla-
nungsprozess

nach allen Regeln der Kunst gespart
und alle möglichen Förderanträge ge-
stellt. Die noch offene Finanzierungs-
lücke in Höhe von ca. 800.000 Euro
müssen wir als Gemeinde zusätzlich
selbst bewältigen.

Darum rufen wir hier noch einmal
ausdrücklich zu großherzigen Spen-
den auf – für unsere lebendige Ge-
meinde, für unseren Kindergarten
samt Familienzentrum, für die Men-
schen in unserer Stadt, die sich hier
begegnen werden, vielfältig und bunt
gemischt. Um Glauben und Leben zu
teilen, Trauer und Hoffnung, Orientie-
rung, Trost und Lebensfreude. DANKE
für alle Unterstützung, auch im Na-
men der zukünftigen Generationen,
die nach uns hier gemeinsam Glau-
ben leben, und im Namen Jesu, un-
seres treuen Bauherrn!

Götz Häuser, Ute Müller,
Werner Venter

Wir bauen Gemeinde
für Leute undMorgen
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Wort der Landesbischöfin //

Was für ein Geschenk und was für ein
schönes Zeichen der gelebten Öku-
mene, dass wir mit unserem vielfäl-
tigen Gemeindeleben in die Räume
unserer katholischen und neuapos-
tolischen Nachbarn einziehen dür-
fen. „Denn sie hatten keinen Raum in
der Herberge …“, – nein, was Josef
und Maria am Heiligen Abend erle-
ben mussten, steht uns nicht bevor.
DANKE für das Türen öffnen, Platz
schaffen und willkommen heißen!
Und dort werden wir uns ab Januar
2024 begegnen:

In der Neuapostolischen Kirche
(Nelkenstr. 17) werden wir sonn-
tags um 11.00 Uhr unsere Gottes-
dienste feiern (weiterhin im Live-
stream), Parkplätze gibt es vor
der Bachschloss-Schule.
Im Haus der Caritas (Mühlenstr.
12) – die Caritas zieht extra für
uns mit ihren Beratungsangebo-
ten ins leerstehende Kappler
Pfarrhaus). Im EG wird unser Kin-
dergarten untergebracht sein, ins
1. OG kommen die Diakonen-
Büros und einige Gruppenräume.
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Im Gemeindehaus St. Maria
Kappelwindeck (Kappelwindeck-
str. 26) werden wir den Saal und
Gruppenräume nutzen.
Das Gemeindebüro und Familie
Häuser werden wie bisher in un-
serem Gemeindezentrum blei-
ben und die Stellung halten.
Womöglich werden manche Ver-
anstaltungen auch im kath. Ge-
meindehaus St.Peter und Paul
(Wiedigstr. 9) oder an anderen
Orten stattfinden.

Im Einzelnen wissen die Gruppen-
und Teamverantwortlichen Bescheid
und werden alle rechtzeitig infor-
mieren. Das Gemeindebüro ist wie
bisher geöffnet (Tel.: 22704), der
Schaukasten, unser Newsletter und
unsere Homepage werden wichtige
Info-Plattformen sein. Und vor allem
werden wir uns vielleicht noch viel
mehr besuchen und unsere Häuser
für einander öffnen.

Götz Häuser

Wir ziehen um – und wohin?
UnsereAusweichquartiere
währendderBauzeit

Advent: das Wartezimmer von Weihnach-
ten. Darin sieht es ganz unterschiedlich
aus: ob vorweihnachtlich dekoriert mit
Musik und Plätzchenduft in der Luft, oder
karg und von Einsamkeit und Traurigkeit
erfüllt. Ob in Wartezimmern, Bahnhöfen
oder an Busstationen: Warten fällt mir
schwer - Geduld, das muss man üben.
Advent: die Zeit der Vorfreude. Sich freuen
fällt mir angesichts mancher Nachrichten
und Entwicklungen schwer - auch Freude
muss man üben.Mitten da hinein erklingt
der Vers: „Freuet euch!“ BeimWarten wer-
de ich still und höre hin. Ich werde ruhig
und höre zu.DieserRuf zur Freude ist kein
naiver Wunsch oder Appell, sondern er
erinnertmich:VergissdieFreudenicht!Die
SorgenunddasSchwere sindinderFreude
nichtplötzlich aufwundersameWeise ver-
schwunden. Du musst sie nicht ablegen,
umdichzu freuen.Auch sie habenPlatz im
Wartezimmer.Mit jeder Kerze, die wir auf
dem Adventskranz entzünden, wird die
Hoffnung im Raum heller und die Freude

größer. Gott ist in unsereWelt gekommen:
ins Karge, ins Unvorbereitete, ins Undeko-
rierte. Aber noch ist nicht Weihnachten,
noch ist Advent. Noch ist Sitzen imWarte-
zimmer.Weihnachtenkommt,egalwiedie-
ses Zimmer,dieWelt um uns herum, in dir
odermiraussieht.EswirdnichtWeihnach-
ten, weil wir es gut vorbereiten und dazu
bereit sind, sondern weil Gott uns nahe-
kommt.DasWarten imAdventhilftmirda-
bei, mich vorzubereiten. Es schenkt Zeit
unddenRaum,darinHoffnungundKerzen
zu entzünden. Ein Wartezimmer an der
Krippe, um zu sehen und zu staunen, um
die Freude lebendig zu halten. Gott kommt
zu uns.Auch insWartezimmer.Freut euch,
und abermals sage ich: Freut euch!
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine
Adventszeit voller Vorfreude, egal in wel-
chem Zimmer Sie gerade sitzen.

Ihre Landesbischö�in

Prof.Dr.Heike Springhart
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Kinder & Familien //

Passend zumThema „Filmab - Leben
am Filmset“ fuhren wir diesen Som-
mer zur Filmstudio-Hausfreizeit nach
Nagold/Schw. Zum Glück hörte
pünktlich zur Ankunft der Kinder im
Reisebus tatsächlich der Starkregen
auf und wir hatten die ganze Zeit
trockeneres Wetter als in Bühl! Un-
ser Thema war überall präsent: vom

Holywood-Schriftzug, über Kinder-
Filmplakate, Filmaccessoires, bis hin
zu Oscars, glich das Freizeithaus ei-
nem großen Filmstudio. Gleich zu
Beginn lernten die Kinder ganz ver-
schiedene Filmgenres kennen, durf-
ten schauspielern, Filmclips drehen
und mit dem Investor hinter die Ku-
lissen schauen.

In den Bibelgeschichten am Morgen
ging es um den „Superstar“ Jesus
und die Rolle seines Lebens. Ange-
fangen von Weihnachten über sei-
nen Auftrag als Retter der Welt, bis
zu seinem Tod und Auferstehen und
sein Kommen am Ende der Welt war
alles drin! Weihnachtslieder am La-

gerfeuer im Hochsommer singen
und Plätzchen essen war schon sehr
besonders! Und natürlich gab es
auch eine Bescherung!

An den Nachmittagen gab es ein
großes Angebot an Workshops: Os-
cars schnitzen, Clips drehen, echte
Filmklappen herstellen u.v.m. Und
die Küche servierte uns Filmessen
aus berühmten Walt-Disney-Filmen.

Der Höhepunkt am letzten Abend
war ein Galaabend mit vielen Stars
und Sternchen und einer echten Os-
carpreisverleihung. Die ging natür-
lich an unser großes Mitarbeiter-
team! Wir hatten eine starke Crew
am Set, die in ihre Rolle als kreative,
zugewandte und voll engagierte Ak-
teure in allen (auch manchen her-
ausfordernden Drehs) wirklich
glänzten!

Nach den Ferien gab es einen geni-
alen Freizeitfilm, und ich blicke
dankbar auf eine tolle Woche zu-

rück, in der wir erleben konnten, wie
Gott in unsere Lebensstory segens-
reiche Szenen hineingeschrieben
hat.

Wir wünschen uns, dass die Kinder
Gott als den besten Regisseur ihres
Lebens kennenlernen.

Ute Gatz

Every summer has its own story!
Abenteuer Kinderfreizeit
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Jugendarbeit //

Dankbar blicken wir zurück auf zwei
Wochen Sonne, Strand, Meer und
beste Gemeinschaft in Roses an der
CostaBrava.Untergebrachtwarenwir
im eigenen Freizeithotel, ca. 3 Geh-
minuten vom schönen Sandstrand
entfernt.AufdemProgrammstanden
nebenAusflügennachBarcelona,Ca-
daqués oder den benachbarten
Aqua-Park, auch Ausflüge ins Hinter-
land sowie bunte Abendprogramme,
wie etwa eine abendliche Strand-
olympiade. Inunseren„BibleChallen-
ges“ ging es um Begegnungen Jesu
mit unsMenschen. Die jeweiligen In-
halte konnten dabei praktisch miter-
lebt und nachempfunden werden.
Beim gemeinsamen Tagesabschluss
auf der Dachterrasse wurde viel von

persönlichen Glaubenserfahrungen
berichtet. Bestens begleitet wurde
dieFreizeitdurchunserzehnköpfiges
Mitarbeiterteam. Leider verging die
Zeit wie im Flug! Umso schöner, dass
wir uns im Gottesdienst und in den
zahlreichen Gruppen unserer Ge-
meinde auch weiterhin begegnen
und gemeinsam Glauben leben
können.

Mit einer 47-köpfigen Gruppe ha-
ben wir uns vom 27. – 30. Oktober
auf den Weg in den Südschwarz-
wald nach Bernau gemacht. Dabei
waren zahlreiche Mitarbeiter/-innen
unserer Kinder- und Jugendarbeit.
In den morgendlichen Einheiten ha-
ben wir gemeinsam und persönlich
über Gaben und Begabungen nach-
gedacht, diese herausgearbeitet und
überlegt, wie wir diese in der Ge-
meinde einsetzen können. Zudem
haben wir über unser Miteinander
als Glieder im Leib Christi (1. Kor. 12)
gesprochen. An den Nachmittagen

wurden Workshops zu den folgen-
den Themen angeboten: Wie berei-
te ich eine Andacht vor? Wie können
biblische Geschichten kindgerecht
aufbereitet und erzählt werden? Wie
kann ich Kleingruppen leiten? Auch
haben wir uns mit geeigneten Struk-
turen für unsere wachsende Ju-
gendarbeit auseinandergesetzt und
sind dabei zu guten Ergebnissen ge-

kommen. Das gemeinsame Nach-
denken hat uns viel Freude ge-
macht. Wir haben viel geschafft in
diesen Tagen und dabei auch Zeit
für Spiel & Spaß, Reden, Beten und
Genießen gehabt. Dankbar für so
viel Einsatzbereitschaft unserer jun-
gen Leute gehen wir nun gestärkt in
die kommende Zeit.

Spanienfreizeit
Glauben leben an der Costa Brava

Mitarbeiterfreizeit in Bernau
Viel Gutes gemeinsam entdeckt

Nicolai Hasch

Nicolai Hasch
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Brot für die Welt //

Seit März gibt es im Kindergarten
nach dem Mittagessen ganz schön
oft Theater. Böse Zauberer werden
mit giftigen Kuchen angelockt,
Großmütter machen Pipi in den
Pool, Prinzessinnen verwandeln sich
durch widrige Umstände in Kanin-
chen oder retten Robin Hood aus
dem Gefängnis. Der Fantasie sind
keine Grenzen gesetzt. Inzwischen
sind mehr als 60 kleine Theater-
stücke entstanden, die alle bereits
aufgeführt wurden.

Die Autorinnen und Autoren sind
die Kinder der zweiten Essensgrup-
pe. „Petra, kann ich dir heute eine
Geschichte erzählen?“ Dieser Bitte
komme ich als Sprachfachkraft
natürlich gerne nach. Oft machen
die Kinder sich schon selbst auf den
Weg und drücken mir einen Stift
und ein Blatt in die Hand, damit ich
ihre Geschichten notieren kann.

Bevor wir zum Essen gehen wird
gemeinsam alles vorbereitet, damit
die Aufführung nach der Mahlzeit
gleich losgehen kann. Wir brauchen
eine oder mehrere Bühnen und die

passenden Requisiten, die manch-
mal auch selbst hergestellt werden.
Die Rollen müssen verteilt werden
und wenn das Stück in der Nacht
spielt, wird der Raum abgedunkelt.
Bei der Aufführung darf ich die Ge-
schichten der Kinder dann noch ein-
mal nacherzählen, während sie mit
den Kasperletheater-Puppen die
Szene darstellen.

Ich freuemich schon auf die Geschich-
ten, die mir noch erzählt werden. Es
ist schön zu sehen, wie sich die Kin-
der mit Sprechfreude und Fantasie
sprachlich immer weiterentwickeln.

Petra Venter

Was für ein Theater
Kreativ mit Sprache umgehen

65. Aktion 2023/2024
„Wandel säen“

Bank für Kirche und Diakonie
IBAN:DE 10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1 KDB

Mehr als 800 Millionen Menschen
hungern weltweit, obwohl es genug
Lebensmittel für alle gibt. Hilfe ist
dringend nötig undmöglich.Mit vie-
len Projektpartnern unterstützt Brot
für die Welt unterschiedliche Vorha-
ben. Zwei der badischen Projekte
möchte ich Ihnen vorstellen.

Eine Handvoll Reis schützt vor Hun-
ger. Die Klimakrise macht den Reis-
anbau in Bangladesch unsicher. Für
Lebensmittel und Saatgut mussten
von den Kleinbauern früher oft hohe
Kredite aufgenommenwerden. Aber
von Vertretern einer Partnerorgani-
sation von Brot für die Welt, haben
die Menschen gelernt, wie sie sich
selbst helfen können: Von jeder
Mahlzeit wird eine Handvoll Reis zu-
rückgelegt. Alles wird dann im Ge-
meinschaftshausgelagert, undwenn
der Preis für Reis gut ist, wird er ver-

kauft.DiesesGuthabenermöglichtes
denBauern,neuesSaatgut zukaufen.

Der Lithium-Abbau bedroht Mensch
undNatur in Bolivien. Stellen Sie sich
vor,Sie lebenalsBauer ineinerwüsten
Region und Ihre Regierung schließt
mitausländischenKonzernenVerträge
ab,die IhreWasserreservenbedrohen.
Das passiert seit Jahren. Es geht um
dasfürdieEnergiewendezentraleEle-
ment Lithium. Durch eine Partneror-
ganisationvonBrotfürdieWeltwerden
die Menschen vor Ort darüber infor-
miert, wie sie ihre Umwelt schützen
und ihre Rechte gegenüber denKon-
zernen einfordern können.

Marliese Eppstein
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Termine //

DEZEMBER 2023
Sonntag, 3. Dezember – 1. Advent
10.00 Uhr Familiengottesdienst

Freitag, 8. Dezember
18.30 Uhr Mitarbeiterfest

Sonntag, 10. Dezember – 2. Advent
10.00 Uhr Tauf-Gottesdienst
mit Posaunenchor

Sonntag, 17. Dezember – 3. Advent
10.00 Uhr Gottesdienst mit Singkreis

Sonntag, 24. Dezember – 4. Adv./Heiligabend
10.00 Uhr Gottesdienst für Familien mit
Kleinkindern
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit
Weihnachtsmusical
17.30 Uhr Christvesper mit Flötenkreis
22.00 Uhr Christmette

Sonntag, 25. Dezember – Christfest
9.00 Uhr Gottesdienst in der
Krankenhauskapelle
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl

Sonntag, 26. Dezember – 2. Christtag
10.00 Uhr Festgottesdienst

Sonntag, 31. Dezember – Silvester
17.30 Uhr Jahresschluss-Gottesdienst mit
Abendmahl und Posaunenchor

JANUAR 2024
Sonntag, 7. Januar
11.00 Uhr Gottesdienst
Neuapostolische Kirche, Kappelwindeck

Sonntag, 14. Januar
11.00 Uhr Segnungs-Gottesdienst &
Neujahrsempfang
Neuapostolische Kirche, Kappelwindeck

Samstag, 20. Januar
Konfi-Cup

Sonntag, 21. Januar
11.00 Uhr Gottesdienst mit Konfi-Taufe
Neuapostolische Kirche, Kappelwindeck

Donnerstag, 25. – 28. Januar
Konfirmandenfreizeit

Sonntag, 28. Januar
11.00 Uhr Gottesdienst
Neuapostolische Kirche, Kappelwindeck

FEBRUAR 2024
Sonntag, 4. Februar
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Neuapostolische Kirche, Kappelwindeck

Sonntag, 11. Februar
11.00 Uhr Tauf-Gottesdienst
Neuapostolische Kirche, Kappelwindeck

Donnerstag, 22. Februar
20.00 Uhr Autoren Lesung Thomas Weiß
Ort: Kath. Gemeindehaus Kappelwindeck

Ökumenisches Taizé-Abendgebet
Ort: St. Maria, Kappelwindeck
Uhrzeit: 19.00 Uhr
Termine: 6.12. / 3.1. / 28.2. / 20.3. / 24.4.

„Atempause“-Andacht
Ort: Krankenhauskapelle
Uhrzeit: 14.00 – 14.30 Uhr
Termine: wöchentlich, immer donnerstags

Änderungen vorbehalten
Aktuelle Informationen auf
unserer Homepage unter
ww.evkirchebuehl.de

Sonntag, 25. Februar
11.00 Uhr Gottesdienst am
Missionssonntag mit anschließendem
Vortrag und gemeinsamem Mittagessen
Kath. Gemeindehaus Kappelwindeck

Glaubenskurs
Ort wird noch bekannt gegeben
Uhrzeit: 19.30 Uhr
Termine: 20.2. / 27.2. / 5.3. / 12.3. / 19.3. / 26.3.

MÄRZ 2024
Sonntag, 3. März
11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

Donnerstag, 7. – 9. März
Willow Creek Kongress in Karlsruhe

Sonntag, 10. März
11.00 Uhr Gottesdienst, im Anschluss
Gemeindeversammlung
Neuapostolische Kirche, Kappelwindeck

Freitag, 15. – 17. März
Klausurwochenende Kirchengemeinderat

Donnerstag, 21. März
20.00 Uhr Themenabend: Markusevangelium
Kath. Gemeindehaus Kappelwindeck

Ökumenisches Stadtgebet
Ort: Ulrika-Nisch-Kapelle, St. Peter und Paul
Uhrzeit: 20.00 Uhr
Termine: 21.12. / 18.1. / 22.2. / 21.3. / 18.4.

Herzlich
willkommen!Terminkalender

GOTTESDIENSTE
Ab 7. Januar, jeden Sonntag um 11 Uhr
feiern wir in der Neuapostolischen Kirche in
Kappelwindeck Gottesdienst.

KINDERGOTTESDIENSTE
Parallel finden sonntags die
Kindergottesdienste statt:
Mini-Kirche für Kinder von 0 – 6 Jahren.
Bibelbande ab 1. Klasse, außer in den
Schulferien.

ONLINE-GOTTESDIENSTE
UnsereGottesdienstewerden live auf YouTube
übertragen und sind über unsere
Homepagewww.evkirchebuehl.de
zu erreichen. Der Gottesdienst kann
über diesen Kanal zeitgleich oder
beliebig spätermitgefeiert werden.
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Porträt //

ablehnende und empörte, aber auch
viele zustimmende. Holmer sagte
u.a.: „Wir können als Christen nicht
nur über Vergebung predigen, wir
müssen sie leben.“ Dabei hätte Hol-
mer allen Grund gehabt, auf die
Honeckers zornig zu sein. Acht der
zehn Kinder des Pfarrers durften
trotz bester Zeugnisse nicht die
Oberschule besuchen.

Holmer litt an den Fehlentwicklun-
gen in der Evangelischen Kirche und
mahnte zur Umkehr. Sie sage den
Menschen nicht mehr, wie man in
den Himmel komme. „Eine Kirche,
die nichts von der Ewigkeit predigt,
hat nichts Wesentliches zu sagen.
Die Bibel sei die Norm, die alles
kirchliche Lehren und Leben trägt.
Wer das nicht lehrt, gehört nicht auf
evangelische Kanzeln.“
In einem Interview, im Blick auf das
Lebensende, sagte er: „Ich habe eine
lebendige Hoffnung, die über den
Tod hinausgeht. Gott hat mein
Leben nicht nur wunderbar geschaf-
fen, er wird es auch wunderbar
vollenden.“

Reiner Lichdi

Uwe Holmer
Bekennender Pfarrer und Protestant in der DDR

„Es war die seltsamste WG der Welt:
das Ehepaar Honecker und Pfarrer
Holmer. Der Theologe gewährte
dem kranken SED-Chef Kirchenasyl,
um ihn vor Lynchjustiz zu schützen.“
(Tagesspiegel). Was war das für ein
Mann, der für Schlagzeilen in der
Presse sorgte und am 25.9.2023 im
Alter von 94 Jahren verstorben ist?

Uwe Holmer wurde 1929 als ältestes
von fünf Geschwistern in Wismar
geboren. Frühzeitig fand er zum
lebendigen Glauben und bekannte
in seiner Biografie, dass er „sein
Leben lang wohl kaum einen Tag
ohne Gottes Wort begonnen habe.
Es wurde mir zum geistlichen Kom-
pass … in der Nazizeit, in der Zeit
des verordneten Sozialismus.“ Nach
dem Theologiestudium in Rostock
und Jena wurde er 1955 ordiniert
und mit seiner Frau in das Pfarramt
in Leussow, Mecklenburg einge-
führt. „Fröhlich waren wir in der
Familie und zufrieden mit der
Gemeindearbeit.“ Gestärkt wurden
die Gemeindeglieder und die Mitar-
beiter in den fünf Dörfern durch die
Christenlehre und viele Gemeinde-

Gemeinde Lobetal erhielt Holmer
während seiner Amtszeit die Ver-
dienstmedaille der DDR. Er führte
die diakonische Einrichtung erfolg-
reich durch die schwierigen Jahre
der finalen Krise der DDR und die
friedliche Revolution 1989/90. Im
Ruhestand ging Holmer nach Meck-
lenburg zurück und arbeitete in der
Rehaklinik für Suchtkranke in Ser-
rahn.

Von Januar bis April 1990 gewährte
das Ehepaar Holmer Erich und Mar-
got Honecker Asyl in ihrem Haus.
Rechtsanwalt Vogel hatte bei der
Leitung der Evang. Kirche in Berlin-
Brandenburg um eine Bleibe für den
abgesetzten Partei- und Staatschef
gebeten. Man habe damals befürch-
tet, dass wütende DDR-Bürger das
Leben der Honeckers bedrohen. Das
Haus des Pfarrers wurde von Ein-
wohnern und Journalisten umlagert.
Pfarrer Holmer und seine Frau, die
„aus Nächstenliebe“ gehandelt hat-
ten, waren Anfeindungen ausge-
setzt. In den 10 Wochen des Aufent-
haltes der Eheleute Honecker erhiel-
ten sie an die 3000 Briefe, viele

freizeiten. Als junger Pastor äußerte
Uwe Holmer seinen Unmut über die
Zwangskollektivierung in der Land-
wirtschaft. 1967 wurde er in die Lei-
tung der Bibelschule Falkenberg
berufen. Dort konnten „junge Men-
schen so ausgebildet werden, dass
sie fröhliche, einsatzbereite und fä-
hige Verkündiger der Frohen Bot-
schaft sein konnten.“ Holmer war
überzeugt, dass Mission und Diako-
nie zusammengehören.

1983 wurde Uwe Holmer zum Leiter
der Hoffnungstaler Anstalten
Lobetal gewählt, eine der größten
diakonischen Einrichtungen in der
damaligen DDR. Rund 650 Beschäf-
tigte betreuten dort mehr als tau-
send Behinderte, Senioren und
Suchtkranke. Als Bürgermeister der
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Neues aus der Nachbarschaft
Unsere Nachbargemeinden stellen sich vor

Hallo liebe Nachbargemeinden!
Wie schön, dass wir dabei sind, mehr
aufeinander zuzugehen, uns kennen-
zulernen und zusammenzuarbeiten.
Unsere evangelische Kirchengemeinde
Bühlertal hat etwa 1800Gemeindemit-
glieder, auf 5 kleine Orte verteilt: Sand,
Bühlertal, Altschweier, Ottersweier und
Neusatz. Deshalb ist unsere E-Mail-
Adresse: Pfarramt@evki-5mal.de und
unsere Homepage findet man unter
www.evki-5mal.de. Bei uns gab es in
den letztenJahren leider immerwieder
Vakanzen, so fehlte die Kontinuität in
der Gemeindearbeit. Wir sind dabei,
sie wieder mit mehr Leben zu füllen.
Dieses Jahr z.B.: festlicheKonfirmation,
tollerOpenair-Taufgottesdienst,Offe-
nes Singen in der Kapelle Sand, sehr
gut besuchter Familientag, schönes
Konzert in der Christuskirche. Zuletzt
beschäftigte uns die Frage,welche un-

serer drei Kirchen in Zukunft erhalten
bleiben können.
Die Zusammenarbeit mit dem enga-
gierten KGR undGemeindegliedern in
unserer Gemeinde macht mir große
Freude. Ich bin schon sehr gespannt,
waswir zukünftigmit den engagierten
Menschen unserer Nachbargemeinden
auf die Beine stellen werden…
Herzliche Grüße
Pfarrerin Anke Mühlenberg-Knebel

Wir sind die Neuen
im Kooperationsraum Süd!
WIR – das sind die evang. Kirchenge-
meinden Lichtenau/Rheinmünster und
Scherzheim/Muckenschopf. Unser ge-
meinsames Gemeindegebiet umfasst
10 Ortschaften entlang des Rheins im
Westen und dem Kirchenbezirk Ba-
den-Baden/Rastatt im Osten. Die Ort-
schaften Lichtenau und Scherzheim/

Muckenschopf sind traditionell evan-
gelisch und gehören zum sog. Hanau-
erland. Lichtenau/Ulm und Rheinmün-
ster sind traditionell katholisch, so dass
die Ökumene in unseren Gemeinden
einen hohen Stellenwert hat.
Als Vorlauf zu ekiba 2032 wurden un-
sere beiden Gemeinden vor 2 Jahren
unter einer Pfarrstelle vereint. Wir ha-
ben die letzte Zeit genutzt, um zusam-
menzuwachsen. Inzwischentagenun-
sere Kirchengemeinderäte zusammen
und wir haben einen gemeinsamen
Gottesdienstplan. Angebote für Kin-
der, Jugendliche und junge Familien
bietenwir gemeinsaman, undauch un-
sere Konfirmanden (aktuell 29) bilden
einegemeinsameGruppe.DasMitein-
ander und das Teilen der Verantwor-
tung erleben wir als sehr bereichernd
und auch entlastend.
Wir freuen uns sehr auf die Begeg-
nungen und die Zusammenarbeit im
neuen Kirchenbezirk!
Mehr über uns: www.evangelisch-im-
hanauerland-nord.de
Herzlichst Ihre Pfarrerin Ute Braun

Liebe Nachbarn!
Die Matthäusgemeinde Steinbach-
Sinzheim besteht aus den Baden-Ba-
dener Reblandgemeinden Steinbach,
Varnhalt und Neuweier, der selbstän-
digen Gemeinde Sinzheim und den
Bühler Stadtteilen Eisental undWeite-
nung und ist eine der fünf Pfarrge-

meindeninBaden-Baden.MitvielFreu-
de feiern wir Gottesdienst in unseren
Kirchen in Steinbach und Sinzheim so-
wie an besonderen Orten wie auf dem
Bauernhof oder an Heiligabend auf
demMarktplatz in Sinzheim. Diakonin
Miriam Schönle leitet mit einem jun-
genTeamdenKonfirmationsunterricht
sowie die Kinder- und Jugendarbeit.
Engagierte Ehrenamtliche bereichern
eigenständig das Gemeindeleben z. B.
beim Frauenfrühstück oder der öku-
menischenErwachsenenbildung.Öku-
mene istunseinAnliegen.Gemeinsam
feiern wir das Pfarrfest und organisie-
ren den Ostergarten in Sinzheim.
Leiderwird Pfarrer JürgenKnöbl im Ja-
nuar2024 inRuhestandgehen.Unsere
Gemeindediakonin Miriam Schönle
sowie im Pfarrbüro Christine Maier
hoffenaufdieUnterstützungdurchdie
anderenPfarr-undKirchengemeinden
im Bezirk. Im Rahmen von ekiba 2023
gab es ermutigende Gespräche mit
Bühl, Bühlertal und der Friedensge-
meinde Oos.
Helmut Seegmüller, KGR
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Ökologische Landwirtschaft
Gesunde Böden, gesunde Nahrungsmittel

Micha 6,8 sagt „Es ist dir gesagt,
Mensch, was gut ist und was der
HERR von dir fordert: nichts als Got-
tes Wort halten, Liebe üben und de-
mütig sein vor deinem Gott.“

Das ist Gottes Orientierung für uns
Menschen. Daran messen wir auch
die Bedeutung einer veranwortungs-
vollen Landwirtschaft, die aus gesun-
den Böden gesunde Lebensmittel
hervorbringt. Aber was bedeutet
„Liebe üben“ nun konkret, und wie
kann ich dafür sorgen, dass es mei-
nem Nächsten ebenso gut geht, wie
mir? – Wir erleben, dass wir durch
unser Einkaufen einiges zum Guten
bewegen können.

Kaufe ich mir Brot aus biologischer
Landwirtschaft, schütze ich die
Schöpfung. Ich unterstütze dadurch
den ökologischen Landbau, in wel-
chem chemische Pflanzenschutz-
mittel verboten sind. Durch die Aus-
wahl robuster Sorten, einer scho-
nenden Bodenbearbeitung, einer
günstigen Fruchtfolge, der Dün-
gung mit organischen Düngern
(Stallmist, Stroh, Ernterückständen,

Kompost) oder dem Einsatz von
Nützlingen, Hackmaschinen und
Striegel, kann der Einsatz von Herbi-
ziden, Fungiziden, Insektiziden und
Kunstdünger vermieden werden.
Mineralstoffe und unzählige kleine
Bodenorganismen fördern einen
fruchtbaren Boden, auf dem Le-
bensmittel wachsen können, die uns
Menschen gesund erhalten. Ökolo-
gisch erzeugtes Obst, Gemüse und
Getreide ist deshalb nicht nur Nah-
rungsmittel - sondern Lebensmittel.

Ebenso unterstützt die ökologische
Milchproduktion einen achtungs-
vollen, nachhaltigen Umgang mit
unserer Schöpfung. Hier werden die
Kühe vorrangig mit eigenem Futter
versorgt und haben einen größeren
Auslauf. Die Kälber bekommen Mut-
termilch und weniger Medikamente.
Erwachsene Tiere bekommen wenig
Kraftfutter, das oft in Ländern ange-
baut wird, in denen die Bauern kaum
die eigene Bevölkerung ernähren
können und Spritzmittel die Men-
schen krank machen. Auf Sojafutter
zu verzichten hilft darum sowohl den
Menschen und Tieren bei uns als

auch den Menschen im globalen
Süden, die durch unseren Konsum in
große Abhängigkeiten geraten. Vom
CO2-Ausstoß durch die weiten
Transportwege und vom Schaden für
unser aller Klima ganz zu schweigen.

Was können wir tun?
Hilfreich beim Einkaufen sind immer
die Fragen: „Brauche ich das wirk-
lich?“ und „Kann ich verantworten,
wie das hergestellt wurde?“ Damit
haben wir eine gute Orientierung.
Außerdem gelten die Grundsätze:

REGIONAL kaufen (möglichst aus
der Nähe), SAISONAL kaufen (keine
Erdbeeren im Winter), BIO kaufen! –
Natürlich ist das eine Aufgabe, die
wir nicht immer schaffen. Trotzdem
ist jeder (!) Schritt, der zur Erhaltung
der Schöpfung beiträgt, unfassbar
wichtig: für uns selbst, für unsere Kin-
der und Enkel und für unsere Näch-
sten (auch in der Ferne). Wir kom-
men als Micha Gruppe gerne ins Ge-
spräch!

Eva Maria Benndorf und
Erdmute Albani
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Laufen mit Herz
Inzwischen sind wir beim Baden-Ma-
rathonundbeiderBenefizaktion„Lau-
fen mit Herz“ alte Bekannte, auch auf
dem Siegertreppchen. Denn tatsäch-
lichhabenwirzumsiebtenMalinFolge
denPokalfürdiegrößteSpendensum-
mebekommen. Eine schöne Ehre – da
die Läufer dies nicht für uns machen,
sondern für unsereDiakoninnen-Stel-
le. Zumal die Spender/innen diesen
Erfolg für die Arbeit mit
Kindern und Familien in
unserer Gemeinde und
in Bühl erreicht haben.

Neu im Kindergarten
NeueGesichter in unserem Johannes-
kindergarten: einige neue Kinder und
eine gute Verstärkung in unserem
Team. Cledimar Braun als neue Fach-
kraft undAdriana Ellert als neue Aner-
kennungspraktikantin.Wir freuenuns,
dass Joelle Stöcker nach der Elternzeit
wieder mit einer ¾-Stelle bei uns ar-
beiten kann. Ein „Herzliches Willkom-
men“ allen neuen und vertrautenMit-
arbeiterinnen. Viel Freude amMitein-
andermitdenKindern,Elternunddem
Team – erst recht angesichts des be-
vorstehenden Umzugs in neue
Räume.

Adventskalender im Bezirk
Auch in diesem Jahr gibt es in unse-
rem Kirchenbezirk einen digitalen
Adventskalender, in den Gruppen
und Gemeinden interessante, unter-
haltsame, besinnliche Überraschun-
gen einstellen, und die über diesen
Link täglich neu abgerufen werden
können: www.kirchenbezirk-babara.de.

Mitarbeiterfest
Wir schätzen uns glücklich, dass wir
so viele interessierte, engagierte,
kreative und einsatzfreudige Ehren-
amtliche haben, die so tatkräftig an-
packen und Verantwortung über-
nehmen! Und zwar Senioren, viele Ju-
gendliche und das bewährteMittelal-
ter. Denen wollen wir herzlich DANKE
sagen und laden alle Engagierten am
Freitag, 8. Dezember, um 18.30 Uhr
zu einem Fest ein. Wir feiern Gottes-
dienst in unserer Kirche und feiern
dann miteinander weiter im Gemein-
desaal.Wie gut, dass wir einander ha-
ben!

Musik im Advent
Bevor wir unsere Johannes-
kirche für einige Zeit verlas-
sen müssen, füllen wir sie in
der Adventszeit noch ein-

Herzliche Einladung!Neues aus der Gemeinde

Missionssontag
Am 25. Februar laden wir zum Mis-
sionssonntag ein – es geht um das
neue Gemeindeprojekt, das wir zu-
künftig unterstützen werden (Nach-
folge zur AIDS-Waisenhilfe in Kenia).
Wir schauen in die weltweite Chris-
tenheit, wieChristen anderswo leben,
ihren Glauben teilen und sich um ihre
Nächsten kümmern. Nach dem Got-
tesdienst gibt es einen Vortrag und
dann ein gemeinsames Mittagessen:
alle bringen was mit und wir teilen
geschwisterlich miteinander.

Glaubenskurs
In der Passionszeit laden wir wieder
zum Glaubenskurs ein. Willkommen
sind alle Interessierten, unabhängig
von Vorkenntnissen, Konfession und
Religion. An sechs Dienstagabenden
geht es umzentrale Fragendes christ-
lichen Glaubens und um unsere Fra-
gen. Der Kurs
beginnt am
20.2. um 19.30
Uhr. Weitere In-
fo rma t ionen
undAnmeldung
gerne im Ge-
meindebüroTel.
22704.

mal mit viel Musik. Unsere Musik-
gruppen tragen zu einer festlichen
GestaltungderAdventssonntageund
des Weihnachtsfestes bei.

Segen & Neujahrsempfang
Im Neuen Jahr 2024 starten wir mit
einemschönen informellenNeujahrs-
empfang, am Sonntag, 15. Januar,
nachdemGottesdienst (um11.00Uhr
inderNeuapostol.Kirche), indemalle,
diemöchten – Familien, Paare, Freun-
de, Singles – sich persönlich segnen
lassen können. Ein starker Zuspruch
in diesen unsicheren Zeiten.

Autorenlesung
Am Donnerstag, 21. Februar, kommt
Thomas Weiß zu uns nach Bühl und
stellt sein neues Buch „Theuerste
Freundin!“ vor, in dem es um Frauen
um Johann Peter Hebel geht. Herzli-
che Einladung um 20.00 Uhr ins ka-
tholische Gemeindehaus in Kappel.
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„Boah, dem die Vorfahrt zu geben?
Seh‘ ich überhaupt nicht ein.“, „Ich
könnt‘ die Frau jetzt vorlassen. Sie hat
ja nur zwei Milchtüten. Aber ich will ja
auch irgendwann mal heim.“, „Kinder,
wie oft hab ich euch schon gesagt, ihr
sollt eure Mützen in den Korb legen,
wenn ihr heimkommt?“

Stimmt, ich bin immer im Recht, habe
gute Gründe, Dinge zu unterlassen
oder auch von anderen einzufordern.
Und dennoch…Was wäre wenn?Was
würde es mich kosten, Fünfe gerade
sein zu lassen? Dem anderen entge-
genzukommen ohne eine Gegenleis-
tung dafür zu erwarten?

Alles,was ihr tut, geschehe in Liebe.

Beidieser Jahreslosungregt sich inmir
Widerstand: „Echtalles?“ EsgibtBerei-
che, die sollten doch lieber nicht von
Liebe, sondern von Vernunft oder Re-
geln oder sonst was bestimmt sein.
Und überhaupt, wie schnell ist der
Freundliche der Dumme, wird ausge-
nutzt, als schwach erlebt, zieht immer
wieder den Kürzeren? Das hatte Pau-

lus, der Verfasser dieser Zeilen, wohl
auch auf dem Schirm.

Der direkt vorausgehende Satz lautet
nämlich: Seid wachsam, steht fest im
Glauben, seid mutig, seid stark!

1. Kor 16,13

Für mich ist es immer wieder ein Ba-
lanceakt, wie viel ich im Alltag für ein
(oft: vermeintliches) Recht einstehen
soll und muss. Und wo ich auch mal
ein Auge zudrücken und aus Liebe et-
was fürdenanderen tunkann. -Beides
ist wichtig. Ich bin überzeugt, dass es
uns als Gesellschaft sehr gut tun wür-
de, unsere Ellbogen öfter mal einzu-
fahren. Der Raum, der dadurch frei
wird, kann dann mit Liebe und Barm-
herzigkeit gefüllt werden.

So verstehe ich die Aufforderung im
erstenBrief vonPaulusandieGemein-
de in Korinth; und damit auch an uns
hier inBühlheute imJahr2024.Fangen
wir doch einfach mal an - von Gottes
Liebe geleitet!

Stefanie Schwarz

Alles, was ihr tut,
geschehe in Liebe.

1. Korinther 16,14

Taufen

Trauungen

Bestattungen
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Sonnenkäferkinder
Kinderkrabbelgruppe mit Ute Gatz
Dienstags, 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr

King´s Kids
Kindergruppe ab 1. Klasse mit Ute Gatz
Dienstags, 16.15 Uhr bis 17.45 Uhr

JAM
Jungschargruppe ab 4. Klasse mit Tobias Gutt
Donnerstags, 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Jugendhauskreise
Dienstags, 19.30–21.00 Uhr, Fam. Hasch
Donnerstags, 19.30–21.00 Uhr, Alex Unverhau
Donnerstags (digital) 19.00 Uhr, Verena Glatt

Sport-Spiel-Spaß
Jugendkreis mit Nicolai Hasch
Freitags, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr

Lighthouse
mit Nicolai Hasch – Worship, Themen, Gebete
Sonntags, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Colored Break – Jugendcafé
mit Simon Ziegler & Lukas Glatt
1. Freitag im Monat, ab 20.00 Uhr

Jugendgebetskreis
mit Tobias Gutt & Daniel Lorenz
1. Samstag im Monat, ab 19.00 Uhr

Volleyball
mit Samuel Unverhau & Eugen Hauser
Dienstags, 20.00–22.00 Uhr
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Gemeindebüro:
Brigitte Seebacher, 07223 / 22704
buehl@kbz.ekiba.de
Sprechzeiten:
Di. / Do. / Fr. 10.00–12.00 Uhr
Do. 15.00–17.00 Uhr

Pfarrer:
Dr. Götz Häuser, 07223 / 22704
Goetz.Haeuser@kbz.ekiba.de

Kinderdiakonin:
Ute Gatz, 07223 / 27286
Ute.Gatz@kbz.ekiba.de

Jugenddiakon:
Nicolai Hasch, 07223 / 2837783
Nicolai.Hasch@kbz.ekiba.de

Kindergarten:
Ulrike Harle-Lueb, 07223 / 23122
kindergarten@evkirchebuehl.de

Spendenkonten:
Kirchengemeinde
Sparkasse Bühl
DE31 6625 1434 0000 0139 38
Volksbank Bühl eG
DE69 6629 1400 0000 6099 00

Förderverein
Sparkasse Bühl
DE53 6625 1434 0000 5014 52

Diakonisches Werk Bühl
Aloys-Schreiber-Str. 8, 07223 / 22124

NEU

NEU

NEU

Singkreis
Dienstags, 18.30 Uhr, mit Heike Vornehm

Posaunenchor
Montags, 20.00 Uhr, mit Jürgen Fritz

Flötenkreis
Freitags, 17.30 Uhr, mit Heidrun Gutt

Park & Pray-Band
4x jährlich, mit Tobias Rienth

Lobpreis-Band
5x jährlich, mit Norbert Gatz

Treffen der älteren Generation
mit Erika Trojansky, Tel. 8011930
Montags, 15.00 Uhr, monatlich

Männergruppe „ST&P“
mit Peter Bolz, Tel. 910250
Montags, 19.00 Uhr, monatlich

Bibelgesprächskreis
mit Pfarrer Götz Häuser, Tel. 22704
Dienstags, 20.00 Uhr, 14-tägig

Expedition durch die Bibel
mit Hans Adam, Tel. 910488
Mittwochs, 19.30 Uhr, 14-tägig

Gemeinsam Genießen
Senioren-Kochtreff, Bettina T.-Kraus, Tel. 27919
Donnerstags, 10.00 Uhr, 14-tägig

Meditatives Tanzen
mit Claudia Jäckel, Tel. 27141
Donnerstags, 18.45 Uhr, monatlich

Gesprächsrunde über d. Glauben
Donnerstags, 20.00 Uhr, monatlich

Gebetskreise
T. Rienth, Tel. 902041, A. Rouw, Tel. 901895

Micha-Gruppe
michagruppe@evkirchebuehl.de,monatl. 18 Uhr

Hauskreis Benner
Montags, 20.00 Uhr, 14-tägig, Tel. 2873634

Hauskreis Gleike
Mittwochs, 20.00 Uhr, Tel. 808283

Hauskreis Noll
Mittwochs, 19.00 Uhr, Tel. 2818610

Hauskreis Venter / Jaeger
Donnerstags, 19.30 Uhr, 14-tägig, Tel. 2818881

Kinder- & Jugendgruppen

Kirchenmusik

Erwachsene




